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Sitzung des Ausschusses Wirtschaft, Energie, Industrie, 
Mittelstand und Handwerk am 21. Januar 2015 
TOP: Sachstandsbericht zum "Umbau 21" 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

die Fraktion der CDU hat zur o.g. Sitzung um einen schriftlichen 

Sachstandsbericht zum Thema "Umbau 21" gebeten. 

Als Anlage übersende ich Ihnen 60 Exemplare mit der Bitte, diese an 

die Mitglieder des Ausschusses für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk weiterzuleiten. 
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Auf den Sachstandsbericht vom 18. Juni 2014 (Vorlage 16/1984) wird 

Bezug genommen und wie folgt ergänzt: 

• "Zukunftsforum Emscher-lippe" 

Auf dem "Zukunftsforum Emscher-lippe" im Ruhrfestspielhaus 

Recklinghausen hat Wirtschaftsminister Garreit Duin am 27.06.2014 

gemeinsam mit über 100 Akteuren der Emscher-lippe-Region einen 

Neustart der Wirtschaftsförderung in der Region verabredet. Kern ist die 

Umstrukturierung der WiN Emscher-lippe GmbH zu einer 

Innovationsagentur unter dem Arbeitstitel "Umbau 21 ". Im Rahmen des 

Zukunftsforums Emscher-lippe sind erste mögliche Themenfelder der 

regionalen Kooperation vorgestellt worden: Qualifizierungsprojekte, 

Flächenmanagement, Kreislaufwirtschaft und Innovative 

Stadtentwicklung. 

• Gesellschaftsstruktur und Geschäftsordnung 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft wird um ein Präsidium des 

Aufsichtsrates sowie um einen Beirat ergänzt. 

Im Pr~sidium werden strategische Entscheidungen der regionalen 

Zusammenarbeit getroffen und Prioritäten für Projekte festgelegt, damit 

sind effiziente Entscheidungs- und Beratungsstrukturen für die Region 

gewährleistet. 

Das Präsidium tagt monatlich. Es besteht aus insgesamt neun 

Mitgliedern, darunter fünf Vertretern von Kommunen sowie einem 

Vertreter der IHK Nord Westfalen, der DGB Region Emscher-lippe, der 

Wirtschaftsförderung metropoleruhr GmbH sowie der Bezirksregierung 

Münster. 
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Das Zusammenspiel der Gremien ist in einer Geschäftsordnung 

geregelt, die am 18. Dezember 2014 im Präsidium beschlossen worden 

ist. 

• Beirat von "Umbau21" 

Herr Minister Duin hat sich persönlich bereit erklärt, den Vorsitz in dem 

Beirat zu übernehmen. Im Beirat sind namhafte Unternehmer, 

Gewerkschaftsvertreter, Experten aus der Wissenschaft und Kenner der 

Region vertreten. 

Die Auftaktsitzung des Beirates hat am 12. Dezember 2014 in den 

Räumen der IHK Nord Westfalen in Gelsenkirchen stattgefunden. 

Zur Mitarbeit im Beirat haben sich bereit erklärt: Herr Lars Baumgürtel 

(Geschäftsführender Gesellschafter Voigt & Schweitzer GmbH Co. KG), 

Herr Henning Deters (Vorstandsvorsitzender der Gelsenwasser AG), 

Herr Burkhard Drescher (Geschäftsführer Innovation City Management 

GmbH), Frau Dorothee Feiler (Regierungsvizepräsidentin, 

Bezirksregierung Münster), Frau Jutta Haug, Herr Kurt Hay 

(Landesbezirksleiter der IG BCE/ Landesbezirk Westfalen), Herr Hans 

Hund (Präsident der HWK Münster, Geschäftsführer Hans Hund 

Gebäudetechnik), Herr Dr. Thore Kiski (Geschäftsführender 

Gesellschafter GEOCART GmbH), Herr Prof. Dr. Bernd Kriegesmann 

(Präsident der Westfälischen Hochschule), Herr Dr. Peter Paziorek 

(Regierungspräsident a. 0.), Herr Michael Schmidt 

(Vorstandsvorsitzender der BP Europe SE), Herr Cay Süberkrüb 

(Vorsitzender des Präsdiums der WiN Emscher Lippe Gesellschaft zur 

Strukturverbesserung mbH), Herr Bernd Tönjes (Vorstandsvorsitzender 
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der RAG Aktiengesellschaft) sowie Herr Thomas Wessei (Vorstand der 

Evonik Industries AG). 

Die nächste Sitzung des Beirats wird am 27. April 2015 stattfinden. 

• Geschäftsführung 

Anfang März wird ein neuer Geschäftsführer bei der WiN Emscher-Lippe 

GmbH seine Tätigkeit aufnehmen. Die Einstellung zusätzlichen 

Personals bei der WiN Emscher-Lippe GmbH zur Unterstützung der 

regionalen Entwicklungsprozesse wird voraussichtlich im 2. Quartal 

2015 erfolgen. Die personelle Verstärkung wird vom Land Nordrhein

Westfalen im Rahmen eines Förderprojektes zunächst für drei Jahre 

finanziell unterstützt. 

• Sitz der Gesellschaft 

Vor dem Hintergrund der Synergieeffekte für innovative und 

wissensbasierte Gründungen ist gemeinsam mit den regionalen 

Akteuren vereinbart worden, den Standort der WiN Emscher-Lippe 

GmbH an die Westfälische Hochschule zu verlagern. Hierzu werden 

derzeit verschiedene Standortalternativen untersucht. 

• Inhaltliche Schwerpunkte und Projektebene 

Es wurden für Umbau 21 mit den o. g. Akteuren drei inhaltliche 

Schwerpunkte vereinbart: 

Menschen & Perspektiven (Bildung, Soziales, Integration, 

Hochschullandschaft. .. ) 

Wirtschafts- und Strukturentwicklung (Industrie, Mittelstand, 

Innovationsförderung, 

Gewerbeflächen, Infrastruktur. .. ) 

Beschäftig u ngsentwickl u ng, 
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Vernetzte Stadtentwicklung und 

Stadtumbau, Wohnimmobilien, 

Demografie ... ) 

-erneuerung 

energetische 

(Zentralität, 

Sanierung, 

Ein Vorschlag zur Konkretisierung dieser Schwerpunkte im Rahmen 

eines Integrierten Handlungskonzeptes für die Emscher-lippe-Region 

sowie Kriterien für die Auswahl und Bewertung von Projekten werden 

derzeit erarbeitet und zeitnah im Präsidium erörtert werden. 

Bei der Erarbeitung von Themenfeldern und Projekten werden die 

Wirtschaftsförderer der Region sowie Vertreter des DGB, der IHK und 

der HWK eng eingebunden. 

Es liegen bereits zahlreiche Projektskizzen vor, mit dem Ziel die 

Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit der Region stärken. Die 

Projektvorschläge werden im Präsidium von Umbau 21 erörtert und 

bewertet werden. Das Präsidium wird den regionalen Konsens 

herstellen und das weitere Vorgehen abstimmen, zum Beispiel die 

Teilnahme an Leitmarktwettbewerben oder an dem aktuellen 

Projektaufruf "Regio.NRW" des Wirtschaftsministeriums. 

Im Präsidium ist bereits eine Prioritätenliste für die Entwicklung von 

Gewerbe- und Industrieflächen vereinbart worden. 

Im Rahmen des Projektaufrufs "Regio.NRW" hat das 

Wirtschaftsministerium festgelegt, dass die Emscher-lippe Region 

aufgrund ihrer Strukturdaten im integrierten Handlungskonzept des 

Ruhrgebiets und bei der Auswahl der Umsetzungsprojekte besondere 

Berücksichtigung finden wird. 
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